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Deutſchland. 

Berlin, 2. Oktober. —— Königlichen Majeſtäten haben 
beute die Malnau verlaſſen und ſind nach den Hobenzollernſchen 
Landen abgereiſt, wo bekanntlich bis Sonntag Aufenthalt genom- 
men werden ſoll. Dorthin bat ſich auch das Gefolge don Kon- 
ſtanz aus begeben. 

— Der Minifterpräfident Graf v. Bismarck wird ſich, wie 
wir bören, heute Nachmittag 5 Uhr auf einige Tage nach Pom- 
mern begeben. 

— Heute Mittag fand eine Sitzung des Bundesratbs des 
noiddeutſchen Bundes in dem Gebäude des Staatsminiſterlums ſtatt. 

— In Betreff der Verhältniſſe in Naſſau find der „Prov. 
Cort.“ zufolge neuerdings ſowohl von dem Präſidenten der Regie⸗ 
rung zu Wiesbaden, wie von den jüngſt berufenen Vertrauens- 
männern noch mancherlei Wünſche der Bevölkerung, namentlich in 
Bezug auf dle Förderung der äußeren Landeswohlfahrt, der Staats- 
Regierung nahe gelegt worden. Letztere hat deshalb beſchloſſen, 
nachdem dle mit den Vertrauensmännern zunächſt berathenen ſtän⸗ 
viſchen Einrichtungen mittelſt Allerhöchſter Verordnungen inzwiſchen 
berelle ins Leben gerufen ſind, demnächſt noch weitere Berathungen 
mit Vertrauensmännern über die weiteren Wünſche der Bevölke⸗ 
rung eintreten zu laſſen. 

— Die „Prov.-Corr.“ ſchreibt: Die kirchlichen Verhältniſſe 
in Schleewlg⸗Holſtein werden in nächſter Zeit einer weiteren Ent- 
wickelung entgegengeführt werden. Um dieſelbe vorzubertiten und 
zu leiten, iſt zuvörderſt ein evangeliſch-lutheriſches Konſiſtorium in 
Kiel errichtet worden. Von verſchiedenen Seiten waren in 
neuer Zeit Wünſche und Anträge auf anderweitige Geſtaltung 
der kirchlichen Einrichtungen hervorgetreten: von der einen Seite 
war, wie jüngſt erwähnt, die Herbeiführung einer presbyterial⸗ 
ſynodalen Verfaſſung, von der anderen ein baldiger Anſchluß 
an die Einrichtungen der preußiſchen Landeskirche beantragt. 
Unſer König hat für Schleswig - Holſtein eben jo, wie für die 
übrigen neuen Landestheile von vorn herein den Grund- 
ſatz beſtimmt ausgeſprochen, daß ein Anſchluß derſelben an die in 
Preußen beſtebende Union nicht anders als auf den freien und 
ſelbſtſtändigen Beſchluß der berechtigten Organe der betreffenden 
Landeskirchen zuläſſig ſeil. Es kommt dader vor Allem darauf an, 
ſolche berufene Organe überall, wo fie bisher nicht vorhanden 
Nad, zu schaffen. Die Aufgabe dee neu errichteten Konſſſtorlume 
wird ee dater vor Allem ſein, Presbyterien und Synoden ins 
Leben zu rufen; dieſen Organen wird es dann vorbehalten jein, 
die weitere Entwickelung anzubahnen.“ 

Berlin, 2. Oktober. Der geſchäfte führende Ausſchuß der 
Viktorta-National-Invaliden-Stiftung macht bekannt, daß die Ge⸗ 
ſammtſumme des Ertrages des zu Gunſten der Stiftung veranſtalteten 
Bazars 84,710 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. beträgt. Zugleich wird fol⸗ 
gendes Schreiben der Kronprinzeſſin an den genannten Ausſchuß 
veröffentlich: Nach dem jetzt erfolgten Abſchluſſe der Rechnungen 
über die von Mir zum Beſten unſerer Invaliden in Berlin und in 
den Provinzen veranſtalteten Bazare und Lotterien finde Ich Mich 
veranlaßt, dem geſchäfteführenden Ausſchuſſe der Biftoria-National- 
Invallden-Stiftung anliegend eine Zuſammenſtellung der im Ein- 
zelnen erzielten Erträge zugehen zu laſſen. Ein großer Theil der⸗ 
ſelben iſt berelts gleich nach ihrem Eingange an den Schatzmelſter 
der Stiftung abgeführt, während der Reſt in den Provinzen vor⸗ 
läufig zinsbar angelegt if. — Es ſchlen Mir nicht allein der Billig 
keit entſprechend, ſondern auch dem Intereſſe und den Zwecken der 
Stiftung angemeſſen, die in den Provinzen gewonnenen Einnahmen 
zum Theil den dortigen Zweigvereinen zu belaſſen. Ich habe Mich 
deshalb veranlaßt geſehen, zu beſtimmen, daß der Geſammtbetrag 
des Berliner Bazars und ein Drittel der Einnahmen aus den Pro- 
vinztal-Bazaren an den geſchäftsführenden Ausſchuß der Stiftung 
abgeführt, zwel Drittel der letzteren aber den betheiligten Zweig 
vereinen überwieſen weden ſollen. Die zur Ausführung dieſer 
Beſummung nöthigen Einleitungen find bereits getroffen und wer- 
den die desfallſigen weiteren Mittheilungen dem geſchäfteführenden 
Ausſchuſſe zugehen. — Ich empfinde die freubigfte Genugthuung 
über den Erfolg eines Unternehmens, welches der von dem Kron⸗ 
prinzen, Meinem Gemabl, ins Leben gerufenen Stiftung zur Er⸗ 
fuuung ihres ſchönen Zweckes einen Beitrag zuzuführen beſtimmt 
war. Wohl weiß Ich, daß nur der außerordentlich regen Theil⸗ 
nahmt, die aller Orten und in allen Kreſſen Mir entgegen kam, 
der überraſchend große endliche Erfolg zu verdanken iſt, und je 
weniger Ich dies verkenne, deſto lebhafter fühle Ich Mich Allen 
denen zu herzlichem und aufrichtigem Danke verpflichtet, welche Mir 
dathend, unlerſtütend und fördernd zur Selte ſtanden. Neuss 
Palase bel Potsdam, den 20. September 1867. 

* Viktoria, Kronprinzeſſin. 
len die Fur.) deinem von dem Bundesrathe gefaßten Beſchluſſe jol- 
und det freien . Staaten des Zollvereins und zwiſchen denſelben 
nach Kaufleute, gaphadt Bremen getroffenen Verabredungen, wo⸗ 
darüber aueweiſen anten und andere Gewerbtreibende, welche ſich 
ana 1 „aß fie in dem Vereinsſtaate, wo fie ihren 
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1 machen oder Beſttllungen unter 
Mitführung von Muſtern ſuchen, in den anderen Staaten keine 
weitere Abgabe biefür zu entrichten verpflichtet find auf die An⸗ 
gehörigen jedes, die Gegenſeitigkeit gewäbrenden Bundesſtaates des 
norddeutſchen Bundes forthin zur Anwendung kommen. 

— Durch Verfügung des Kriegeminiſtertums iſt den General- 
Kommando's aufgegeben worden, die aus den neuerworbenen Lan⸗ 
desthellen in die Korpsbezirke der alten Lande verzogenen Infan- 
terle-Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes, welche das 28. Lebens⸗ 
lahr noch nicht überſchritten haben, zu einer vier- bis ſechswöchent⸗ 
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lichen Uebung bei Truppenthellen der Bezirke einzuziehen, wonach 
die Korps-Kommandos ihre Anordnungen zu treffen haben. 

— In der letzten Konferenz des norddeutſchen Eijenbahn- 
Verbandes ift beſchloſſen worden, verſuchsweiſe auf der Linie von 
Berlin nach Köln die in den Courierzügen laufenden Perjonen- 
wagen mit Eintritt des Winters durch Dampfheizung zu erwärmen. 

— Bei dem neuen Poſtpofto-Tarif wird hoffentlich nicht nur 
das Brief-, ſondern vorzugsweſſe auch das Geldporto entſprechend 
ermäßigt worden ſein, da namentlich für Geldſendungen von 100 
bis 1000 Thalern das Porto ußgewöhnlich hoch if. Dieſer hohe 
Tarif hat auch unſere Aelteſten der Kaufmannſchaft ſchon wieder- 
holt bewogen, dem Handels miniſter deshalb Vorſtellungen zu machen. 

— Allerböchſter Beſtimmung gemäß ſoll bei der Vermögens- 
Auseinanderſetzung der Stadt Frankfurt a. M. mit dem Staate 
Betreffs der Kriegsleiſtungen und Laſten nach denſelben Grund- 
ſätzen verfahren werden, welche in den anderen neuen Landen zur 
Anwendung kommen. Die zur Deckung von Kriegslaften gemach- 
ten Anleihen werden als Schulden des ehemaligen Staates Frank- 
furt anerkannt und als ſolche behandelt. Dieje Aller böchſten Be⸗ 
ſtimmungen find auf einen Bericht des Minifter - Präfidenten und 
des Finanz⸗Miniſters erfolgt. 

— Die Verhandlungen, welche über den neuen Poſttarif im 
Bundesrath jetzt ſtattfinden, werden vorausſichtlich in den nächſten 
Tagen zu Ende ſein und es kann angenommen werden, daß auch 
der Reichstag die Berathung hierüber in der erſten Hälfte k. M. 
zum Abſchluß bringt. In Folge der durch dieſes Geſetz vorgenom⸗ 
menen Aenderungen des Poſttarifs werden Beſprechungen mit den 
Regierungen der ſüddeutſchen Staaten nothwendig und ſollen dieſe 
desalb eingeladen werden, zu dieſem Behufe Bevollmächtigte zum 
15. Ottober hierher zu ſenden. 

— Der Geſetz Entwurf über die Verpflichtung zum Kriegs- 
dienſte im norddeutſchen Bunde war vom Bundesrath den Aus- 
ſchüſſen für das Landhrer und die Feſtungen und für das Seeweſen 
zur Berichterſtattung überwieſen worden. Die beiden Ausſchüſſe 
hatten ſich, wie ihr Bericht mittheilt, zunächſt die Frage geftelt, 
ob die Vorlage eines ſolchen Geſetzes durch die Bundeeverfaſſung 
unbedingt geboten geweſen ſei. Im Hinblick auf Art. 61 erfläcten 
die Ausſchüſſe ſich dahin, daß, wie es auch ſchon in den Motiven 
zu dem Geſetz-Entwurfe ausgeſprochen iſt, eine Verpflichtung dazu 
nicht vorgelegen habe, da die gleichmäßige Durchführung der Bun⸗ 
des⸗Krlegs-Organſſation noch nicht jo weit vorgeſchritten ſel, daß 
der Zeitpunkt für die Vorlage eines umfaſſenden Bundeemilitär- 
geſetzes ſchon als einge achter werden Tone 
wurde anerkannt, daß es durch die Verhältniſſe gerechtfertigt er⸗ 
ſcheine, wenn das Bundes- Präſidium ſchon jetzt mit erner ſolchen 
Vorlage vor den Bundes rath und den Reichstag trete, weil die 
Beſtimmungen über die Dienſtpflicht in den einzelnen Bundes ſtaaten 
ſehr verſchleden find und es von weſentlicher Wichtigkeit if, daß in 
dieſer Beziehung gleichmäßige Grundſätze im ganzen norddeutſchen 
Bunde zur Geltung kommen. Zwar wäre Preußen durch Artikel 
61 der Bundes ⸗Verfaſſung ermächtigt geweſen, nach Publikation der⸗ 
ſelben in dem ganzen Bundes geblete die geſammte preußiſche Mi⸗ 
litärgeſetzgebung ungeſäumt einzuführen, dadurch würde aber, wie 
der Bericht der Ausſchüſſe bemerkt, dem wirklichen Bedürfniß nicht 
vallſtändig genügt worden fein, weil viele Beſtimmungen der preu- 
ßiſchen Milttärgeſetzgebung abſolut ſeien und theilweiſe erſt mit der 
Buudesverfaſſung in Einklang gebracht werden müßten. Es jet 
daher der preußiſchen Regierung dafür zu danken, daß ſie es vor- 
gezogen, ſchon jetzt den Weg der Bundesgeſetzgebung zu betreten, 
ſtatt von dem ihr nach Art. 61 der Bundesverfaſſung zuſtehenden 
Recht Gebrauch zu machen. 

— In der Sitzung des hannoverſchen Provinzlal-Landtages 
vou 30. September erklärte der Ober-Präſident Graf Stollberg 
Folgendes: „Nachdem der Landtag unter dem 25. d. M. an die 
Königliche Regierung das Erſuchen gerichtet habe, daß der Pro- 
vinz der Domanial-Ablöſungsfonds als Eigenthum zu näher br- 
zeichneten Zwecken überlaſſen werden möge, habe das Königliche 
Miniſterium eine ſofortige Prüfung der Angelegenheit angeſtellt 
und fi entſchloſſen, dem ausgeſprochenen Wunſche in wohlwol⸗ 
lendſter Weiſe entgegen zu kommen. Allein das Königl. Minifte- 
rium habe ſich überzeugt, daß dieſe Angelegenheit bei ibrer großen 
Wichtigkeit nicht ſofort endgültig zu regeln jei, daß dieſe Regelung 
alſo nicht bis zum 1. Oktober durch Königliche Verordnung erfol- 
gen könne. Er ſel indeſſen durch das Königliche Miniſterium 
unter Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs ermächtigt, zu er⸗ 
klären, daß an den nächſien preußiſchen Landtag eine Vorlage in 
dem Sinne des Antrages gelangen ſollt.“ Auf Aufforderung des 
Gutsbeſitzers Adickes, welcher der Vorſitzende zuſtimmte, erhoben ſich 
faſt ſämmtliche Mitglieder des Landtage, um dadurch den Dank des 
Landes für dieſe Mittheilung auszuſprechen. 

— Der geſteigerte Bedarf hat in der Armee, und insbeſon⸗ 
dere bei den Infanterle-Truppentheilen, einen ſichtbaren Mangel 
geeigneter Kräfte für die Hautbolſtenkorps hervorgerufen. Es ſoll 
daber der Ausbildung von Muſikern auf Staatskoſten in den 
Militär⸗Knaben⸗Erztehungs⸗Anſtalten zu Potsdam und Annaburg 
durch Erweiterung der Muſilklaſſen zukünftig ein erhöhtes Augen⸗ 
merk zugewendet werden. 

Danzig, 1. Ottober. Heute Morgen um 9 Uhr wurde 
auf der Königlichen Werft ſowohl, wie auf den an derſelben lie- 
genden Kriegeſchiffen ſtatt der preußiſchen die Flagge des nord⸗ 
deuiſchen Bundes aufgezogen. Die Korvette „Auguſta“, welche 
auch an der Königlichen Werft liegt, wird demnächſt Danzig ver⸗ 
laſſen und eine größere Reiſt antreten, auf welcher fie viele aus- 
wärtige Häfen beſuchen wird, um daſelbſt die Flagge des nord 
deutſchen Bundes zu präjentiren. 

Kiel, 30. September. Se. Königl. Hoh. der Prinz-Admiral 
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Adalbert kam heute mit dem Abendzuge hier an, um morgen den 


Feierlichkeiten der Aufbiſſung der norddeutſchen Bundes flagge au 
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uslaund. 

Wien, 28. September. Großfürſt Wladimir, der auf fei- 
ner Heimreiſe von der Krim nach Petersburg Wien berührte, hat 
einige Tage in völligem Inkognito ſich hier aufgehalten und erſt 
heute früh die Stadt verlaſſen. Sein Beſuch war der Polltik 
ganz fremd; er ſtand, da die Majeſtäten abweſend ſind, nur mit 
den Erzberzögen in traulichem Verkehre. Wenn man die Abreiſe 
des Kaiſers nach Iſchl, die gerade am Tage der Ankunft des 
Großfürſten ſtattfand, mit dem geſpannten Verhältniſſe zwiſchen dem 
dieſſeitigen und dem Petersburger Kabinet in Zuſammenhang bringt, 
ſo iſt dies, wie verſichert wird, eine ganz willkürliche Annahme. 
Des Kaiſers Fahrt nach Iſchl war ſchon vor drei Wochen auf 
dieſen Tag gelegt, ja, ſogar die dort abzuhaltenden Jagden waren 
feſtgeſetzt und die Einladungen dazu ergangen. Von einer Abſicht, 
das Zuſammentreffen mit dem Großfürſten zu vermeiden, kann um 
ſo weniger die Rede ſein, da der letztere ſelbſt es war, der, als 
er bei der Anmeldung ſeines Beſuches von dem Kaiſerlichen Reiſe⸗ 
programme Kenntniß erhielt, den ausdrücklichen Wunſch ausſprach, 
daß ſeinetwegen durchaus nichts in den bisherigen Beſtimmungen 
geändert, ſelbſt nichts zu ſeinem Empfange vorbereitet werden möge, 
da er nur einige Tage im ſtrengſten Inkognito zu ſeiner Unter- 
haltung in Wien zu verweilen gedenke. — Für die Abreiſe des 
Kalſers nach Paris iſt jetzt der 23. Oktober (oder die nächſtlie⸗ 
genden Tage) beſtimmt. Die Kalſerin wird daheim bleiben, da es 
ſich beſtätigt, daß fie bereits ſeit vier Monaten in der Lage iſt, 
der Kalſerlichen Familie frohe Hoffnungen zu eröffnen, und bie 
letzteren den Fährlichleiten einer anſtrengenden Reiſe nicht ausge⸗ 
ſetzt werden folen. Man hält es hier für ſehr wahrſcheinlich, daß 
um dieſelbe Zeit auch Victor Emanuel in Paris eintreffen und, jo 
ſoll es Kaiſer Napoleon wünſchen, mit dem Kaifer von Oeſterreich 
den Frieden perfönlich beſtegeln wird, der in Zukunft zwiſchen den 
beiden Nachbarſtaaten berrſchen ſoll. 

Königinhof, 28. September. Die Prager „Politik“ be- 
richtet: „Das Nattonalfeſt, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, ging 
glänzend von Statten unter Beiſein von Tauſenden. Sladkowelp's 
Feſtrede vor der Kirche wurde ſtürmiſch bejubelt, ſodann erfolgte 
die Enthüllung des Hanka⸗Denkmals und die Grundſteinlegung des 
Hanka-Theaters. Beim Feſtmahle brachte der Bürgermeiſter ein 
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Hoch auf den König, Rieger unter ſtürmiſchem Beifall einen Toaſt — 


wußtſein flawiſcher Solidarität, erweckt durch die Röniginhofer : 


Handſchrift, welche von Widerſachern mißdeutet und jüngft als 
Grund erklärt wurde, daß der König nicht in Prag einziehen könne? 
die ruſſiſche Hymne aber habe für Böhmen keine politiſche, ſondern 
eine rein nationale Bedeutung, und in dieſem Sinne Hoch der 
ruſſiſchen Hymne! Der Kreis-Präfident Smolar proteſtirt dagegen. 
Stürmiſche Scene. Sladkovsky wiederholt die Bedeutung der 
Hymne im nationalen Sinne und betont, daß er ſich verpflichtet 
fühle, die böhmiſche Nation gegen die politiſche Deutung, die Beuſt 
der ruſſiſchen Hymne gegeben, zu verwahren. And Rieger ſchüßzt 
die böhmiſche Nation gegen die Verdächtigung wegen Illopalität, 
und die Verſammlung bringt ein Hoch dem Könige aus. Palacky 
betont die Loyalität, wenn fie ſich auch auf der Schneide des 
Schwertes bewegt.“ 

Paris, 30. September. Die bieſigen Hof- und Kabinets⸗ 
Organe finden fortwährend die Vorgänge in Itallen „befriedigend“ 
und tröſten ſich zudem mit dem gefährlichen Troſte, „daß bet den 
Italienern viel Wind, doch wenig Nachhaltigkeit vorhanden jet“, 
Wer die italienifche Einheitsentwicklung etwas genauer kennt, als 
die „France“ und ähnliche Gala-Politiker, der wird in Bezug des 
Mangels an Zäpigfeit etwas andere Ueberzeugungen erhalten ha⸗ 
ben. Indeß iſt es bezeichnend für die ganze jetzige Situation in 
Frankreich, daß die Reglerungsblätter eine Flachbelt und Selbſtge⸗ 
fälligkeit zur Schau tragen, als ſei der alte ſcharfe Blick und der 
geſunde Menſchenverſtand im Kaiſerlichen Frankreich ſehr ſelten ge- 
worden. Wie die Dinge in Italien ſtehen, erhellt deutlich aus 
einer Bemerkung der „Opinion Nationale“, die in Rattazzi's be⸗ 
ſonderem Vertrauen ſteht. In dieſer Mittheilung beißt es wört⸗ 
lich: „Namentlich auf die geſunde Vernunft und Vaterlandsliebe 
der Anhänger des Generals Garibaldi rechnen Regierung und 
Land, die ja gleich ihnen nach demſelben Rom hinſtreben, wovon 
die Verträge uns heute noch fern halten, doch welchem uns mor⸗ 
gen vielleicht ſchon Veränderungen in der Lage Europa's und neue 
Alltanzen näher bringen dürften.“ Der woblunterrichtete Floren⸗ 
tiner Korreſpondent der „Debats“ hob dieſe Auelaſſung beſonders 
heraus, die „France“ findet eine ſolche Schwäche nun ſehr verwun⸗ 
derlich, beſonders aber den Schluß der Mittheilung des Rattazzi⸗ 
ſchen Organes, welcher lautet: „Kurzum, Rom muß bald zu uns 
kommen, obne daß Reglerung und Land id über verfehlte Kon⸗ 
ventlonen und verſäumte internationale Verbindungen Sorge zu 
machen brauchen.“ Was Rattan will, haben wir ſchon öfter ge⸗ 
jagt: entweder einen Zuſatz-Artikel zum September-Vertrage, der 
Cavour's Programm ermöglicht, oder ein Bündniß mit der erſten 
beſten europätſchen Großmacht, um, trotz der Franzoſen, daß Ca- 
vour'ſche Vermächtniß, als deſſen Exekutor Garibaldi ſich nun ſchon 
zweimal aufwarf, zu vollführen. Die Mazzint'ſche Partei rührt 
ſich in demſelben Sinne, wie ein neues Manifeſt Mazzint's und 
ein Aufruf zum Geldſammeln und Propagandamachen, um die 
itallenſſche Einheit zu vollenden, bewelſt. Mazzini iſt der Anſicht, 
daß nur die Republik ſtark und populär genug fein werde, um 
Rom ruhig einzuverleiben. 

— Marquis Lavalette iſt geſtern Morgen zum Kaiſer nach 
Blarritz gereift und heute wurde der Staats minſſter Rouher dahin 


beſchleden. Man erzählt ih, daß ein Brief, welchen ber Polizei⸗ 
Miniſter Pietrt an den Kaiſer über die Lage und die Stimmung 
in Frankreich geſchrieben, einen tiefen Elndruck auf Se. Majeftät 
gemacht habe. Die Kriegspartei iſt ſehr übel gelaunt, aber Mars 
ſchall Niel ſeinerſeits ſoll fie vertröſtet haben, indem er meinte, 
„daß Frankreich im nächſten Frübjahre noch nicht gerüſtet genug 
ſein werde, um ſich mit ganz Deutſchland zu meſſen“. Dies 
mögen Sie als gewiß betrachten, was auch immer vom Erfolge 
der bisher gemachten „Rieſenanſtrengungen“ geredet wird. Da das, 
was die „Epoque“ von neuen Kongreß -Anträgen ſagt, völlig un⸗ 
begründet iſt, jo hat Preußen ſomit auch kein fin de non rece- 
voir zu geben gehabt. Was dieſes Blatt von einer amtlichen 
Erklärung Frankreichs jagt, dieſes werde das Ueberſchreiten der 
Mainlinie nicht dulden, iſt eben jo unbegründet. Ein Anderes 
wäre es, wenn das franzöſiſche Blatt die Mittheilung gemacht 
hätte, daß preußiſche Diplomaten auf Grundlage ihrer hier einge- 
zogenen Erkundigungen ihrer Regierung vertraulich gemeldet haben, 
die Verwiſchung der Malnlinie könnte zu einem Casus belli füb⸗ 
ren. Hier erklärt man die Entſtehung des Rundſchreibens vom 7. 
September aus jenen vertraulichen Meldungen. 

London, 30. September. Ihre K. Hoh. der Kronprinz 
und die Frau Kronprinzeſſin von Preußen werden hier am 20. d. 
erwartet. Begleitet von ihren Kindern werden ſie wahrſcheinlich 
einige Tage in der Hauptſtadt und auf dem dem Prinzen von 
Wales gehörigen Landgute Sandringham, in Norfolk, zubringen 
und ſich von da aus nach Windſor begeben, um die Königin zu 
erwarten, deren Rückkunft aus Schottland wieder um einen Tag 
hinausgeſchoben worden iſt. Bie dorthin wird auch der Prinz von 
Wales mit feiner Gemahlin längſt aus Wiesbaden zurück ſein, 
und erfreulich iſt es zu melden, daß das Befinden der Prinzeſſin 
eine merkliche Beſſerung nachweiſt. Dem mediziniſchen Blatte „Lan⸗ 
zet“ zufolge iſt das Bein beweglicher und der Erfolg der Badekur 
ein günſtigerer, als ſelbſt die hoffnungsvollſten ihrer Aerzte erwartet 
hatten. 

— Vor einem zahlreichen militäriſchen Zuſchauerkreiſe haben 
die für die abyſſiniſche Expedition beſtimmten Artillerie-Offiztere 
und Unteroffiziere vor ihrer Abreiſe mit ihren Geſchützen eine vol- 
ſtändige Vorſtellung mit ſchließlichem Probeſchießen durchgemacht. 
Packthiere waren zur Stelle, und es wurde gepackt, Halt gemacht, 
abgeprotzt und gerichtet, alsdann geſchoſſen und wieder aufgepackt. 
Neben den übrigen Dingen erregte auch die Heine tragbare Feld⸗ 
ſchmiede, mit Amboß, Hammer und ſonſtigen Werkzeugen, Alles in 
Allem nur 193 Pfund ſchwer und Ladung für ein Maulthier, viel 
Intereſſe. Die ganze Operation des Abladens und FJeueranzündens 
war in zwei Minuten gemacht. Die oben erwähnten Offiziere und 
Mannſchaften ſind beſtimmt, mit dem Train nach Aegypten zu gehen 
und ſpäter bei Vereinigung mit dem Expeditionskorps die von 
Indien kommenden Artilleriſten für den Gebrauch des neuen Ge⸗ 
ſchützes auszubilden. 

Italien. In einer florentiniſchen Korreſpondenz der „Ga— 
zetta di Milano“ wird von einem Projekte zur Löſung der römi⸗ 
ſchen Frage berichtet, welchem, wie dieſelbe Korreſpondenz ver⸗ 


ſichert, in diplomatiſchen Kreiſen zu Florenz eine gewiſſe Wichtig- | 


keit (7) beigelegt würde. Danach ſollten die Provinzen Belletri, 
Viterbo und Froſinone unter die Herrſchaft des Königreichs Italien 
gestellt werden; Rom und Civita-Veechta würden zu freien Städten 
erklärt unter der Garantie aller Mächte. Ein ſtädtiſcher Senat 
würde dieſe Städte nach einer beſonderen Konſtltutlon regieren, 
Die Eiſenbahn von Rom nach Clivita-Veechta würde neutral er- 
klärt. Das Königreich Italien würde einen jährlichen Tribut an 
die apoſtoliſche Kammer zahlen als Erſatz für die Zölle und das 
Poſtregal, welche an Italien fallen würden. Die ganze römiſche 
Schuld würde vom italteniſchen Stgatsſchatze übernommen werden. 
Der König von Italien würde eine Reſidenz in Rom erhalten 
und vom Papſte gekrönt werden. Der katholiſchen Kirche würde 
vollſtändige Freiheit gegeben, der Papſt in allen religiöfen Dingen 
die abſolute Machtvollkommenheit haben. Nach einer andern Ver⸗ 
fion würde auch Civita-Vecchla zum Königreich Italien geſchlagen 
werden. 

Bukareſt, 23. September. Geſtern hat die Verthellung 
der Fahnen an die Nationalgarde, welche am 20. d. wegen des 
drohenden Wetters nicht vor ſich gehen konnte, ſtattgefunden, und 

hat bei dleſer Gelegenhelt Fürſt Karl eine Anſprache an das ver- 
ſammelte Volk und die fünf Legionen der Garde gehalten. In 
ſeiner Rede ſchätzt er ſich äußerſt glücklich, der erſte Fürſt zu ſein, 
dem das außerordentliche Vergnügen zu Theil wurde, eine Bürger⸗ 
miliz zu bilden und einzuweihen. Er macht die Garde darauf auf- 
merkſam, daß fie ihrer Devife: „Das Vaterland und mein Recht!“ 
ſtets treu und eingedenk bleiben ſoll, und ſo oft es die Umſtände 
verlangen werden, das Vaterland mit Aufopferung ihres Blutes zu 
ſchützen, um ihr Recht zu wahren. Er ſchloß mit den Worten, 
daß der Zweck Rumäniens: „Größe und Stärkung des Landes“ 
ſel und ließ das Land und die Garde leben. Der „Romanul“ 
widmet der Natlonalgarde einen langen Artikel und jagt ihr, daß 
nicht nur die Rumänen in den Fürſtenthümern, ſondern auch die⸗ 
jenigen, welche in Siebenbürgen und dem übrigen Ungarn leben, 
auf ſie ſchauen. 


Pommern. a 

Stettin, 3. Oktober. In der vorgeſtrigen nicht öffentlichen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung fand die Beratbung über den An- 
trag des Magiſtrats wegen Ankaufes des Hauſes Schulzenſtraße 23 
(an der Heiligengeiſikirche) behufs Abbruchs ſtatt und wurde der- 
ſelbe nach längerer Debatte faſt einſtimmig genehmigt. Der zu 
zablende Preis beträgt (bel einer Grundfläche von ca. 1200 Q. 5.) 
6000 Thlr., alſo ca. 5 Thlr. pro DE, während die vor Kurzem 
aufgenommene Subhaſtatlonstaxe über 8000 Thlr. beträgt und das 
Haus ſich auf ca. 12,000 Thlr. verintereſſirt. 

— Der Schraubendampfer „Vulcan“, Kapitän Voß, iſt auf 
der Reiſe nach Japan am 4. September, nach 11 Tagen glüd- 
licher Reife, von Cardiff in St. Vincent (Cap Verde) angekom⸗ 
men und wollte am 6. d. Mts., nach Uebernahme von Kohlen, 
weiter gehen. 

— Die Nr. 108 der Geſetzſammlung publlzirt das vom 17. 
Auguſt datirte Priollegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lau- 
tender Obligationen der Stadt Stettin im Betrage von 500,000 
Thlr. Die betreffende Anleihe iſt für verſchledene Bauten und zur 
Beſtreltung außerordentlicher ſtädtiſcher Ausgaben beſtimmt, mit 4½ 


Wie äußerlich 


pCt, verzinslich und binnen 39 Jahren nach der Emiſſion zu 
amortiſtren. 2 

— Das ſchwimmende Dock, welches in Swinemünde gebaut 
wird, dient zur Aufnahme von Schiffen bis zu 20 Fuß Tiefgang, 
das beißt: aller Schiffe der Bundesmarine bis auf die Panzer⸗ 
fregatten. Die Geſammtkoſten des Docks einſchlleßlich des Winter- 
Llegebafens, der Ausrüſtung, zugehörigen Werkſtätten ꝛc. betragen 
570,000 Thaler. Das Dock if von Eifen und im Inlande ge- 
baut. Es liegt die Abſicht vor, daſſelbe in Swinemünde auch dem 
allgemeinen Bedürfuſſſe des Seehandels zugängig zu machen. Das⸗ 
ſelbe wird im Frühjahre nächften Jahres dem Gebrauche übergeben 
werden. 

— Zur Wahrnehmung der Geſchäfte als Landwehr⸗Bezirls⸗ 
Kommandeur find kommandirt: v. Normann, Ob.⸗Lt. z. D., zu⸗ 
letzt im 2. pomm. Gren.⸗Regt. (Colberg) Nr. 9, nach Naugard, 
v. Gabain, Ob.-Lt. a. D., zuletzt im weſtph. Füſ.⸗Regt. Nr. 37, 
nach Schlawe, v. König, Major a. D., zuletzt Rittm. im 1. pomm. 
UL-Regt. Nr. 4, nach Inowraclaw; Keiſer, Gen.-Lt. und Inſp. 
der 1. Ing.-Inſp., iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs, und 
v. Rosll, Ob.-Lt. vom 4. pomm. Jnfanterie-Regiment Nr. 21, 
unter Belaſſung in dem Kommando zur Wahrnehmung der Geſchäfte 
als Landw.-Bezirks-Kommandeur in Lübeck, mit Penſton zur Disp. 
geſtellt. 

— In der Nacht zum 1. d. Mis. fol, wie wir hören, dem 
Reſtaurateur Müller auf der Unterwiek mittelſt Einbruchs die Summe 
von ca. 300 Thlr. geſtohlen ſein. 

— Schwurgericht. (Schwerer Diebſtahl.) Dem 
Bauern Wendland zu Selchow bei Bahn wurden in der Nacht 
zum 25. Februar d. J. aus dem Schafſtalle mittelſt Durchbrechens 
der Mauer zwei Hammel geſtohlen. Drei Tage ſpäter fand man 
an dem Fenſter des Hauſes des Beſtohlenen einen Zettel ohne 
Unterschrift des Inhaltes angebeftet, daß man in der Wohnung des 
Hausmannes Aug. Fr. Wilh. Icks daſelbſt die geſtohlenen Hammel 
finden werde und hatte eine bei demſelben vorgenommene Haus- 
ſuchung das Reſultat, daß auf dem Boden ſeines Schafſtalles 39 ½ 
Pfd. Hammelfleiſch, in einem Sack verſteckt, außerdem in einem 
auf dem Feuer ſtehenden Topfe ebenfalls etwas Fleiſch und Talg 
vorgefunden wurden. Die Frau des Icks wies ſich darüber aus, 
daß letzteres in Schönfließ durch ihre Tochter gekauft ſet; von dem 
auf dem Boden verſteckten Fleiſch wollte weder ſie noch ihr (im 
Jahre 1858 wegen Diebſtahls im Rückfalle bereits mit 4 Jahren 
Zuchthaus beſtrafter Mann) etwas wiſſen. Icks wies überdies nach, 
daß er ſich zur Zeit der Verübung des Diebſtahls — etwa um 
3 Uhr Morgens — in einer Tanztabagle befunden habe, welche Be⸗ 
bauptung auch durch das Zeugniß der mit ihm in einem Hauſe 
wohnenden Gebrüder Wilhelm nicht vollſtändig entkräftet werden 
konnte. Der Vertheidiger des wegen jenes Dieſtahls unter Anklage 
geſtellten Hausmannts Icks wies ferner darauf hin, daß der Schrei- 
ber der anonymen Anzeige wahrſcheinlich ſelbſt der Dieb geweſen, 
dem es nur darauf angekommen fei, den Verdacht des Diebſtahls 
von fi abzulenken. Sonach fehlte jeder direkte Beweis für die 
Thäterſchaft des Angeklagten und erfolgte ſeine Freiſprechung. — 
ich verlautet, ſoll in der That ein anderes Indlotdium 
wegen Verdachtes, den Diebſtahl verübt zu haben, am Sonntag in 
Penlun verhaftet ſein. 

(Kindes mord.) Dieſes Verbrechens war die 31 Jahre alte, 
ſonſt unbeſcholtene Wittwe Marie Regeler, geb. Schäfer, aus 
Wartin bei Penkun angeklagt. Die Anklage behauptete etwa Fol- 
gendes: Die Wittwe Regeler, welche mit dem Gärtner H. ein 
Liebesverhältniß unterhalten, habe am 24. Mat d. J. Abends 
heimlich ein Kind weiblichen Geſchlechts geboren, demſelben aber 
unmittelbor nach der Geburt mit einer Scheere die Luft- und 
Spelſeröhre durchſchnitten und den Leichnam ſodann in ihrer Kam- 
mer in einem zwei Fuß tiefen Loche vergraben, wo er erſt in Folge 
des von der Angeklagten am 7. Juli abgelegten Geſtändniſſes auf- 
gefunden if. Sie habe die Geburt des Kindes auch dritten Per- 
ſonen, namentlich der Arbelterfrau Ehrenberg gegenüber auf deren 
ſpeztelle Frage: ob fie geboren habe und wo ſich das Kind befinde, 
ganz beſtimmt abgeleugnet, ebenſo ſpäter über den Verbleib der 
Leiche falſche Angaben, wahrſcheinlich nur zu dem Zwecke gemacht, 
um vor deren Auffinden eine möglichſt vorgeſchrittene Verweſung 
des Leichnams zu erzielen. Am 8. Juli jet von der Angeklagten 
denn auch endlich zugeſtanden, daß ſie das Kind durch einen Schnitt 
in den Hals vorſätzlich getöͤdtet habe, um durch die Pflege und 
Wartung deſſelben in ihrem Broderwerbe nicht geſtört zu werden. 
Bei der geſtrigen Verhandlung dieſer Anklage vor den Geſchwo⸗ 
renen bekannte die Regeler ſich des ihr zur Laſt gelegten Verbrechens 
nicht ſchuldig, blieb überhaupt in ihren Auslafjungen unklar und 
ſuchte nur darzuthun, daß dad Kind in der That nach der 
Geburt nicht mehr gelebt habe. Die Entſcheidung der Schuldfrage 
mußte ſich demnach faſt einzig und allein auf den Obdukttons⸗ 
befund ſtützen. Nach demſelben ſtand aber nur feſt, daß das Kind 
ein reifes oder nahezu reifes und lebensfähiges geweſen, bei 
der ſtark vorgeſchrittenen Verweſung der Leiche hat ſich dagegen 
nicht mehr ermitleln laſſen, ob das Kind auch wirklich gelebt 
hat. Bel dieſer Sachlage gaben die Geſchworenen ihr Verdift auf 
„Nichtſchuldig“ ab. 

Stralfund, 1. Oktober. Heute feierte, wie der „N. St. 
Zig.“ von bier berichtet wird, der Paſtor an St. Marten, Superin⸗ 
tendent biefiger Stadt, Konſiſtorlalrath Dr. Ztemſſen das Feſt 
ſeiner 50 jährigen Thätigkeit im geiſtlichen Amte. Heute vor 50 
Jahren war der Zubilar, damals Pelvatdocent an der Univerfität 
Greifswald, als Diakonus bel der Kirche eingetreten, an welcher 
er noch gegenwärtig fungirt, und wurde ein halbes Jahr ſpäter 
zum Paſtor in derſelben Gemeinde voclrt. Heute vor 25 Jahren 
wurde derſelbe an Stelle des unvergeßlichen Mohnike in das Amt 
des Stadtſuperintendenten und getſtlichen Rathes der bleſigen Re- 
gierung berufen. Die Theilnahme an der heutigen Feſtfeler hatte 
weit über das Weichbild unſerer Stadt hinaus zahlreiche Amtsbrü⸗ 
der und Freunde um den Jubllar verſammelt. Nachdem dieſer 
geftern Abend von den Schulen der Stadt mit Geſang begrüßt 
war, wurde die heutige Feier mit Gottesdienſt eröffnet, bei welcher 
der Jubilar vor der zahlreich verſammelten Gemeinde mit gewohn⸗ 
ter Kraft die Predigt hielt, worauf der Generalſuperintendent Dr. 
Jaspis unter Aſſtſtenz des hieſigen geiſtlichen Miniſteriums dle 
Einſegnung vollzog. Als Deputallon der neuvorpommerſchen und 
rügenſchen Geiſtlichkeit wohnten ſämmtliche Superintendenten un⸗ 
ſerts Landesthells ſowle die älteren Prediger aus jeder Diöͤzeſe 


Provinz Viterbo find bier folgende weitere Nachrichten eingelaufen! 


dem felerlichen Akte bei. Nach dem Schluſſe des Goktesdienſtes 
überbrachte das geiſtliche Miniſterium der Stadt ſeine Glückwünſche 
unter Darreichung einer koſtbaren Bibel. Weitere Deputationen 
folgten dann Seitens des Raths und der Bürgerſchaft, welche unter 
Vortritt ihres Sprechers, Syndikus Erichſon, dem Jubilar das 
in Gold ausgeprägte Exemplar einer Medaille mit feinem wohlge⸗ 
troffenen Bildniſſe überreichten. An der Spitze des Regierungs⸗ 
Kolleglums erſcheinend überbrachte der Reglerungspräſtdent Graf 
v. Kraſſow die Infignien des rothen Adlerordens 3. Klaſſe und 
ein Album mit den Bildniſſen ſämmtlicher Regierungsmitglieder, 
mit denen der Jubilar im Laufe von 25 Jahren zuſammen gear⸗ 
beitet hatte, ſoweit dieſe noch unter den Lebenden weilten. Die 
Wünſche des pommerſchen Konſtſtorlums ſprach der Konfiftorial- 
Präſident Steindorf, die des neuvorpommmerſchen und rügen⸗ 
ſchen Klerus der älteſte Superindent Picht aus Loltz unter Ueber⸗ 
reichung eines ſilbernen Armleuchters, die der Garniſon hieſiger 
Stadt der Kommandant Oberſt v. Greiffenberg aus. Eine Botiv- 
tafel brachte ihrem Scholarſen eine Deputatlon der Lehrer bed 
biefigen Gymnaſtums, fernere Deputatlonen folgten Seitens der 
Realſchule, der Elementarlehrer der Stadt ſowie der Martaniſchen 
Gemeinde. Mit ſelterner Kraft erwiderte der, Jubilar auf alle 
ihm dargebrachten Glückwünſche und nahm dann in voller Rüſtig⸗ 
keit und Heiterkelt an dem Feſtmahle Theil, welches ihm in den 
Räumen der Kaufmanns - Nefjource veranſtaltet war und bel 
welchem er den erſten Toaſt auf Sr. Mafeſtät den König aus 
brachte. Die Geſundheit auf den Jubilar wurde von dem älteſten 
Bürgermeiſter der Stadt, Denhard, die auf die Familie des Ju⸗ 
bilars von dem Generalſuperintendenten Dr. Jaspis ausgebracht, 
Weitere Geſundheiten folgten auf die Stadt Stralſund durch 
den Konfiftortal-Präfidenten Steindorf, auf das geiſtliche Mi⸗ 
niſterlum der Stadt durch den hlieſigen Garnifonprediger Greg’ 
dorff, auf Neuvorpommern durch den Grafen v. Kraſſow— 
Als Feſtſchrift zur Feier des Tages iſt dem Jubilar dedlelrt! 
„Chriſtus tft der Herr. Ein Beitrag zur Chriſtologte“ von ſeinem 
älteſten Sohne Paſtor Ziemſſen zu Zirkow auf Rügen. 


Neueſte Nachrichten. 
Friedrichshafen, 2. Oktober. (Tel. Dep. d. St.-Anz.) 
Der König und die Königin von Würtemberg haben geſtern Nach- 
mittag, begleitet vom Hofmarſchall Beroldingen, Staatsrath Egloff⸗ 
ſtein, Oberſt Spitzenberg und Staatsdame Maſſenbach, dem Kö 
nige und der Königin von Preußen auf der Inſel Mainau mlt 
dem Dampfſchiff „König Karl“ einen zwelſtündigen Beſuch abge 
ſtattet; jo eben iſt das preußlſche Königspaar hier eingetroffen, um 
diefen Beſuch zu erwidern. Daſſelbe wurde am Landunggplaße 
vom würtembergiſchen Koͤnigspaare perſönlich unter Kanonen-Sal' 
ven empfangen und zum Diner in das Schloß geführt. Der 
Koͤnig und die Königin von Preußen fahren um 1 Uhr mit Extra⸗ 
zug weiter nach Hohenzollern. 
Konſtanz, 1. Oktober, Abende. Der König von Wür⸗ 
temberg iſt beute gegen Abend auf der Inſel Mainau eingetroffen. 
Florenz, 1. Oktober, Abends. Ueber die Unruhen in det 


Bewaffnete Banden haben bei Aqua-Pendente und anderen benach“ 
barten Orten die Grenze überſchritten und in der Provinz Viterbo 
Requiſitionen von Lebensmitteln und Geld veranſtaltet. In det 
Stadt Aqua-Pendente umzingelte eine Bande von etwa 80 Mann 
eine Kaſerne, in welcher ſich 40 Gendarmen befanden, und hielt 
dleſelben in dem Gebäude gefangen. In Canino wurde eine 
Schaar von Inſurgenten durch die Truppen in die Flucht geſchla⸗ 
gen. An anderen Orten ſind einzelne verſprengte Inſurgenten den 
Truppen in die Hände gefallen. Auf beiden Seiten find Verluſte 
an Todten vorgekommen. Augenblicklich ſoll in der ganzen Pro’ 
vinz Viterbo die Ruhe wieder hergeſtellt fein. 

Rom, 1. Ottober. Das „Giornale di Roma“ erfährt, daß 
bewaffnete Banden in der Provinz Viterbo Unruhen erzeugt haben. 
Die telegraphiſche Verbindung iſt gefldit; genauere Nachrichten 
fehlen. 


—— —— ͤ j: — O— 


Schiffsberichte. ü 

Swinemünde, 1. Oktober, Vormittags. Angekommene Schiffe! 
Salus, Halvorſen von Aarhuus. Suſanne, Nielſen von Rudkjöping 
Emilie (SD), Köhn von Petersburg. 4 Schiffe in Sicht. Wind: W. 
Strom ausgehend. Revier 14% F. 


Börſen⸗Berichte. N 

Berlin, 2. Oktober. Weizen loco überwiegend angeboten. Termine 
niedriger. Roggen loco ziemlich lebhaftes Geſchaft. Termine flau und 
niedriger. Hafer loco und Termine beſſer. Ruͤböl unverändert. Spiritus 
feſt einſetzend mit mattem Schluß. 2 | 

Weizen loco 82—104 34 nach Qualität, ſchleſiſcher 9698 K bez 
Lieferung pr. Oktober 90, 88, 88 ½ & bez., Oktober⸗November 88, 87 
88. > November⸗Dezember 86 & nominell, April⸗Mai 89 ½, 87 ½ 

ez. 

Roggen loco 71 —75 „ nach Qual., 78—S0pſd. 73, 74½ H 
bez., pr. Oktober 73¾, 72½, 9, 9% bez., Oktober⸗Rovember 718, 70, 
% bez., November» Dezember: 69%, 68, 68% K bez., Dezember‘ 
Januar 68 bez., April Mai 68¼, 67, 67½ . bez. 

Gerſte, große und kleine 47 —54 111 pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 28—32 „ nach Qualität, ſchleſiſche 29 ½, 30% 3% ab 
Bahn bez., pr. Oktober 30Y, Ag bez., Oktober November 30 ½, 30 4 
bez, November⸗Dezember 30, 29% % bez., April. Mai 31, 301, „ bez. 

Erbſen, Kochwaare 65—69 9%, Futterwaare 62—67 

Rüböl loco 11 ½ % Br., pr. Oktober und Oktober⸗November 11Yzu 
% & bez., November⸗Dezember % % 3% bez, Dezember⸗Janua 
11, % V bez, April Mai 11 ½ , % „ dez. 

Leinöl loco 14 34 ) 

Spiritus loco obne Faß 22, % & bez., pr. Oktober und Of 
tober November 2723, 90 bez., November⸗Dezember 19%, % . 
bez., Dezember- Januar 19% „ bez., April» Mai 19%, . der. 

Amgfterdam, 1. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Roggen 
pr. Herbſt 270, 269, 268, pr. Frühjahr 277. 


Wetter vom 2. Oktober 1867. 
W̃ Im O 


Im Weſten: m Often: 
aris — R., Wind — Danzig *- 4, R., Wind SW 

Brüffel 6. R., SW Königsberg 5, R, W 
Trier one 4 K, „ MO Memel + „ 
Köln . „ R., — Riga - — N., 
Münſter . 4, R., SW Petersburg — R., 
Berlin · „R., SW Moskau — — R., 

Im Süden: . Im Norden; 
Breslau 6% R., Wind W Chriſtianſ: 5 R., 
Ratibor... 6, R. W Stockholm. 4½ R., 


Haparanda 1, R., 


—— a rereter } 
Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts-Obligationen.] Prlioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 
Dividende pro 1868. gf. Aachen⸗Düfſeldorf 4 — 53 Magdeb.⸗Wittenbd. 13] 66% Freiwillige Anleihe 41 97% Badisch. Antcipe 1856041 51 / 8 Dlvldende pre 18668. 
Aachen⸗Maſtricht 0 429% 65 | do. II. Em. 4 — 5 | bw. 41 94% & \| Staats⸗Anleihe 1859 5 102%, bz . Badiſ he 35 fl. Lee — 29 B [Berliner Kaſſen⸗Ber. 12 4 
Altona-Kiel 9 4 128½ bz do. III. Em. 44 — bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 87% B Staatsanleihe div. 41 97½ bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 96 bz Handels⸗Geſ. 8 4.107% DB 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¾ 4 103 65 Aachen⸗Maſtricht 4 72 B | de, II. 4 — © do. do. 4 89% bz Bair. St.⸗Anl. 1859 41 93½ B „ Immobil.⸗Geſ. 3½¼7 | | 79 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 140 bz 0. II. Em. 5 7 5 53 do. conv. I. II. 4 87% 8 Staats⸗Schuldſcheine 83% Braunſchw. Anl. 18665 1101 B] Omnibus 5½/5 — — 
Verlin⸗An alt 134,14 217 53 Vergiſch⸗Marktiſche I. 485 bd do. III. 4 84% 9 Deffauer Präm.-Aut. 31 94 55 ( Brauuſchweig 0 4 8 
Berlin⸗Görliz St. — 4 67½ b do. e © | do. IV. 41 Hamb. Pr.-Anl. 18660 — 44 bz Bremen 8 4 11% 8 
do. Stamm⸗Prior. — 5 94½ B do. III. 31 77 bz Niederſchl. Zweigb. C. 5 — © 34 abecker Präm.⸗Anl. 31] 48%, B Coburg, Erebit- 4 4 76 6 
Berlin-Hamburg 9 4155 © do. Lit. B. 31 au bz [Oberſchleſiſhe A. — 2 ez [Sächſiſche Anleihe 5 104 B Danzi 8 4 110 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 216 bz do. IV. 44 9 8 dd. 1 B. —. 8 41 96%, bz Schwediſche Looſe —| 10% 8 Darmſtadt, Eredit- 14½ 4 79 8 
Berlin-Stettin 81,,14 136½ bz | do. 4 a do. C. 85% bz do. 31 79% bz eſterr. Metalligues 5 45½% B Zettel. 4 44 9275 8 
Böhm. Weſtbahn 5 5 57 bz do. VI. 41 B Ido. D. 4 79% 8 Börſenhaus⸗Anleihe 5 100% G » National-Aul. |5 | 52% 8 Deſſau, Credit⸗ 0 0 27 B 
Bresl.-Sehw.⸗Freib. 9½ 4 132 ½ bz ] do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — G do. E. 31 78 Kur. u. N. Pfandbr. 310 76% bz 1854er Looſe 457 B Gas⸗ 5 151 ½ 6 | 
Orleg. Nei 5½%4 1 B | do. do. II. 41 — © | de. F. 41 98 do. neue 4 | 87 8 Credit⸗Looſe — 65%, B]. Landes ⸗ 7½ 4 80 
Coln⸗Minden eee n 1% ade G. 4188 Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78%, «_ 1860er Looſe |& | 64% 6; [Disconto-Commund. 8 4 1102% b 
Coſel-Oderb. (Wilhb.) 2%,]4 | 66, Ba | do. do. 1143| 91½ © [Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 245 bz | do. 4 83%, bz 1864er Looſe — 38% 8 Eiſenbahnbedarfs-⸗ 10 6 125½ 53 
do. Stamm⸗Prior.“ 4/044 8070 bz Berlin⸗Auhalt 4 7 6 do. neue 3 235 bz do. 41 90%, bz | » 1864er Sb.⸗A. 5 | 58 Genf, Eredit⸗ 0 4 25 8 
do. do. 5 5 84% B do. 4 51 Rheiniſche 4 — 6 [Pommerſche Pfandbr. 31 76 bz (Italienische Anleihe 5 | 45% bz [Gera 733 4 102 
Galiz. Ladwigsb. 65 84½ bz do. Lit. B. 44) 95% 55 | do. 5. St. gar. 3 — 85 | do. neue 4 87 bz [Nuſſ.-engl. Anl. 186215 | 85 ¼ bz [Gotha 5 4 92% G 
Löbau-Zittau — 4 497% 8 Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 — ] do. III. Em. 58/6044 — bz Poſenſche Pfanddr. 4 — — | do. 1864 engl. 5 | 86% Hannover 5½% 4 77 B 
Ludwigshafen⸗Berb. 10564 149, do. II. Em. 4 90 & do. 1862 47 92½% B do. neue 31 — 8 5 Hoͤrder Hütten ⸗ — 5 110 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 184 Berl.-P.⸗Magd. A. B. 4 — 6 | do. v. St. gar. 4 92½ B | do. neue 4 | 85%, bz | do. 1866 5 93 bz [Hypoth. (O. Hubner) 12 —108½ 8 
Magdeburg -Leipzig 20 4 253 f do. C. 4 85 bz [Rhein⸗Nahe⸗Bahn (4 93 Süͤchſiſche Pfandbr. 4 | 86%, bz |Ruff.-poln. Sch.-Obl. 4 63¼ © Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4¼ 4 | — — 
do. do. B. — 4 | 88% 8 | Berlin-Stett. I. Em. 4 — bz do. I. 4493 55 Schleſiſche Pfandbr. 31 — bz [Part.-Obl. 500 Fl. 5 B (Konigsberg 77, 4 112 ® 
Mainz⸗Ludwigshafen 7¼4 125 B] do. II. Em. 4 84 bz [Mosko⸗Rjäſan 584 G do. Lit. A. [4 — — (Amerilaner 6 | 75½½ bz Beipyg, Credit⸗ 4, 4 83½% G | 
Mecklenburger 3 4 72 b do. III. Em. 4 8314 bz [Riäſan⸗Kozlow 5 761 bz do 31 — — Wechfel- Conte Luxemburg 6 4 80 | 
Münſter-Hamm 44 — do. IV. Em. 4 95½ b) Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — © echiel-@onr®. Magdeburg 5 4 | 904, 8 j 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 | 58%, br Breslau-Freiburg 41 — 8 do. II. 4 80% G do. neue 4 82% bz [Amſterdam ku 3 14% bz Meiningen, Erebit- | 6 4 89% 8 
Niederſchl. Zweig. | 5 4 82 bz | Eöfn-Greielb 41 91% O f do. III. 4 — do. neueſte 4 — H bz | do. 2 Mon. 3 142 ½ bz Minerva Bergw.⸗ 0 5 30 © 
Nordbahn, Fed. Wüh. 4% 4 92 ½ bz Cöln⸗Minden 4197 bz (Schleswigſche 41 89% bz do. 1 90% bz [Hamburg kurz 2 150% bz oldau, Credit⸗ 0 4 16 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 3191 bz do. II. Em. 5 101½ bz Stargard⸗Poſen 4 — © Kur- u. Neum. Rentbr.4 9014 5 | do. 2 Mon. 2 1501, bz [Norddeutſche 8, 4 116 B 
do. lit. B. 12 31/103 bz do. do. 4 — B] do. II. 41 — 8 [Pommerſche 90¾ bz [London 3 Mon. 3 6 23% 9 Oeſterreich, Credit⸗ 5 5 685% 8 
Oeſtr.-Franz Staatsb. 7 5 125 6 | do III. Em. 4 82%, bz | do. III. 41 bz Poſenſche 489 © Paris 2 Mon. 3 80, ½ bzſPbönir — ß 104 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5170 bz do. do. 4] 93½ B Südoſterr. Staatsb. 3 21 8 Preußiſche 4 | 89%, B [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81%, bz [Poſen 1,71 4.99% ® | 
Rheiniſche 64,4 114 65 | do. IV. Em. 4 83 bz [Thüringer 44 — Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 93 bz | do. do. 2 Mou. 4 | 80%, bz [Preuß. Bank-Antheile 13% 44/1481, 6 
do. Stamm ⸗Prior. — 4 — — | do. V. Em. 4 83 ½ bz 9 . 4 — 6 Sächſiſche 490% bz Augsburg 2 Mon. 4 56 24 bz Ritterſchaftl. Priv. 5% 4 93½ 4 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 426 bz ICoſel⸗Oderb. (Wilhb.)] 1 — bz do. IV. Em. 44 DB Schleſiſche 4 | 90½ bz Leipzig 8 Tage 4j 99% © Roſtocker 7 4 118 
Ruſſiſche Ei ſenbahn 5 5 74 ½ bz do. II. Em. 4 — 8 Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 41 99% G Sächſiſche 6 4 101 bz 
Stargard-Poſen 4½4 93% bz do. IV. Ech. i : r — rankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 bz Schleſiſcher Bankver. 7½ 4 113% 8 
Südoſter. Bahnen 715 | 95% bi | Galiz. Ludwigsbahn 5 | 80%, bz [Fr. Ben. m. 7 bz Dollars 5 12½¼ bzJGoldkronen 99 G Petersburg 3 Wochen? | 921, bz Thüringen 4 4 647% 6 
Thüringer 72,4 127 B Lemberg⸗Czernow 5 67¼ bz | do. ohne R. 994% B Napoleons 5 12 ½ bz Gold p. Zollpf. 46614 G do. 3 Mon. 7 21 bz Vereins⸗B. (Hamb.) 10%, 4 111 8 
Warſchau⸗Wien — 5 60 bz Magdeb.⸗Halberſtadt 41 95%, bz Oeſt. Ni. öſt W. 81% bz Louisd'or 111¼ G . 113%, bz Warſchau 8 Tage 6 | 831, bz Weimar 4½ 4| 84½% G 
do. 41 94½ & [Ruſſ. Bankn. 83% bz | Sovereigns 6 23%, Gl] Silber 25 26 bz [Bremen 8 Tage 31110% bz 
Familien⸗Nachriehten. Bekanntmachung. Holzverkauf aus dem Reviere Verein der Preuß. Invalidenkette. 


Verlobt: Frl. Marie Fiting mit Herrn Julius Naaſe 
— 8 — — Frl. Helene Heudtlaß 
mit Herrn Rud. Meiſter (Jeßnitz Stettin). 


Die Lieferung der pro 1868 für die Gefangenen der 
bieſigen Strafanſtalt und der Hülfs⸗Strafanſtalt zu Goll⸗ 
now erforderlichen Verpflegungs⸗ — ſonſtigen — 

r r 


Armenheide. 


Am Dienſtag, den 8. Oktober d. J., Morgens 


Die ceehrten Mitglieder des Vereins werden hierdurch 
zu der auf 


den 10. October c., Nachmittags 5 Uhr, 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Bauerfeind (Straljund). | Hände, ehend in: 4 e a 5 
Geſtorben: Schiffscapitain J. C. Foß ( Neu-Orleans). beſt Nangard: Gollnow: 52 une: Kun * a ale ei im Englif chen Haufe Mohren fr. 49 
— Färbermeiſter Georg Mohr (Bergen). — Fr. Adel⸗ I... RT 140 Centner 44 Centner de R * im Wi 9 ET in 10 „ „ 
heid Treptow geb. Plüddeman (Stettin). 2. Schmalz 33 ger, er 4 er * — ; _ im rmenheider Forſte ierſelbſt, 
. re BR „ eee re — anberaumten General-Verſammlung mit dem Be- 
Kirchliches. 4. Weiße Bohnen 344 61 2. 16 5 — merken ergebenſt eingeladen, daß die ſtatutenmäßige Ab⸗ 
In der Schloß⸗Kirche: 5. Erbſen nmanernne- 385 ER 3. 1 5 Zackbolz, haltung 3 8 am 21. September | 
Heute Donnerſtag, Abends 6 Uhr: Wodpenprebigt dw. 5 — aan 2 8 4. Be 5 W Tagesorzuung. geweſen iſt. | 
i . i . is. h N 2 . * mm oben, - 5 + 
nation). Herr General —— Dr. Jasp 8. Ordinäre Graupen ·— 100 538 6 26%, K Knüppel, und 1. Berichterſtattung über die Reſultate der Vereins ⸗Thä⸗ | 
D In der St. Lucas⸗Kirche: 9. Gerſtgrützz e 157 62 „ tigkeit. 
nne Abends 8 Uhr: Bibel: 10. Hafergrütze ..... 40 39 f]iböffentlich meiſtbietend, in Looſen von 2 bis 4 Klaftern, 2. Ernennung der Control-⸗Commiſſton für die Vereins ⸗ 
unde. Herr Prediger Friedländer. 11. Buchweizengrütze 160 49 gegen bare Zahlung verkauft werden und laden wit Rechnungen. | 
12. Berlgronpen . 3 1 Läufer hiermit beene ein. 3. Veſchluß über den Vorſchlag zur Bereinigung des 
Stettin, den 28. September 1867. JB Nein 7 17% Di g klo D tio Vereins mit der Bictorie-Inbafiben-Stiftäng, 
Bekanntmachung. 14. Weizengries +++. 3 1 e Johanne ſter⸗ eputa n. 4. Neuwahl des Vorſtandes. - 
Die Stadt E ee 1 = 1 ( ——297* — . - F Hempel. 8 wg) — 25 70 1867. 
Sachſen, im Erzgebirge belegen, iſt am 19. v. u. du . Syrup ß ... . 8 g er Vorſtand des 
ee berheerende Fenersbrunf faſt 47 0 — Aſche Sie 17. Pfeffer 2 ir — Bekanntmachung. ft — ie Preußiſchen 
und ihre Einwobnerſchaft, de ren Beſchäftigung hauptſäch⸗⸗18. Eifig „ —*ñ * 3500 Quart 1000 Quart Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Operftrömen, en e. 
— in Spitzenklöppelei beſteht, 30 Pa in N ni 2 8 8 260 nur 2 eur dem Dammſchen See und Papenwaſſer nach dem Pacht Mentzel ale Borfigender. 
oth verſetzt worden. Ueber onen find verun⸗ . Kartoffeln . tarif, das t 1 1867— no 
— 5 von den 3700 Einwohnern der Stadt find| 21. Raffinirtes Rubel... 99 Centner 15 Centner . gu as Pachtjahr vom 1. Juni 1867—68 ſteht Höhere Töchterſchule, 
mehr als 3000 obdachlos geworden. Zur durchgreifenden 22. iſchthran . + “une 8 » am 16. October d. J., Vormittags 10 Uhr, Noßimarktſtraße 8 
Anderung dieſer Noth bedarf es um fo ſchleunigeker Hülfe, 23. rüne Talgkornſeife - - 8 ä 4 >» in Stettin bei dem Deſtilateur Auappe, Bollwerk Nr.] Das Winterſemeſter beginnt den S. Oftob 
als im Gebirge ſchon mit dem Monat September die 24. Raſirſeife 100 * — . 14, an, in welchem Will zettel gegen Zahlung der ganzen nume i 2 1 er hir: ei Oktober. Zur Auf- 
raubere Jahreszeit begonnen hat. Nicht nur die Aus.] 25. Petroleum. 8 18 ftarifmäßigen Pacht für die zu pachtenden Fiſcherzenge er⸗ ii . 8 eee u N pe 
dehnung des Unglücks, ſondern auch die Rückſicht auf die 26. Talglichte + r * 90 - — theilt werden. mittagsſtunden bereit. A 
er A Inte „ vor 5 * 8 Kiſchbapter . ee He 100 Rieß 25 Rieß Wollin, den 25. September 1867. r. Draeger. 
mkeit der Intereſſen der geſammten Norddeutſchen Be⸗ . Löſchpapier + °* ie APP: ̃ A 
— fordern * auf, den nothleidenden! 29. Roggenſtroh +++" = 5 — 27 Schock Der Königliche Oberfiſchmeiſter Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule. 
Einwohnern der abgebrannten Stadt thatkräftig beizuſtehen. 30. Sohl leder: entner — &runwaldt, Für as bevorfichende Winterhalbjahr können auswär- 
e m bee f e dere ken e ee :. Mmerionn. „ 
itte, dur eldſpenden die ſo ſchwer Heimgeſuchten zu . Rindleder 3 — € F Öber-Tertin oder eine der oberen RI tif And, An 
— Unſere Kämmerei⸗Kaſſe iſt angewieſen, die] 33. Holzkohle 100 Scheffel 100 Scheffel] am Freitag, — N & eg 3 Uhr, im einheimiſche Schüler können — in Wo ee 
Beiträge anzunehmen, und werden wir dieſelben bemmädt | 34. Steinkohlen 5 r 100 Kreisgerichts⸗Au — . — + x 2 eine au * — Do» nur noch in Ober⸗Quinta und Unter-Tertia. aufgeno 
an die zur Empfangnahme beauftragte Königliche Regie ⸗ 35. Sauerkobllll 6000 Quart 2000 Quart dert Bände beſtehende Bibliothek, größtentheils medieini- werden. mmen 
rungs- Hauptkaſſe zur weiteren Ueberſendung abführen. 36. Schnupftaback - «++» 20 Centner 5 Eentner ſchen Juhalts und Maculatur. — Verzeichniß der Bücher Zur Aufnahmeprüfung für Schüler bis zum voll 5 
Der Magiſtrat. 37. Heringe 25 Tonnen 12 Tonnen liegt im Auctionslocal zur Anſicht. zwölften Jahre bin ich Freitag, den 4. October, für ältere 
ſoll an den Mindeſtfordernden übertragen werden. Haul. Sonnabend, den 5. October, Morgens 9 Uhr im Conferenz- 
Stettin, den 19. September 1867. a haben wir einen Licitationstermin auf > 5 immer 1 Schule bereit. . 
Bekanntmachung. Zn den 24. October d. J, ee: 2 ir 53 i 83 1 Die dann be 4 aus — angemeldeten Kinder 
fi 5 k e ja 5 . f 3 2 
Der im ſogenannten Stadtſpeichergebäude hinter der in mne Eee 1 mittags ab, ſolen — —— Nr. 1, 1 Treppe hoch, vn accu ehen ctober, Morgens 9 Uhr, im. Local 
Olloſchule belegene 4. Boden, zur Lagerung leiter, | bemertt daß die Lieſerungs⸗Bedingungen in 3 mahagoni und andere Möbel, darunter ein grob er Spiegel, i Kleinsor 
nicht Heuer fangender oder ſich felbft entzünbenber Gtefie iſtratur eingeſehen, auch gegen Grfaltun er — Kronleuchter, Plüſchſopha, Spinde, Vettftellen, Stühle zc., . ͤͤ ͤ—.x 
und Gegenfänbe befimmt, fol vom 1. November 1867 mlt etheilt werden tonnen K opialien ] ſowie Hausgeräthe, darunter ein großer Fupferner Keſſel, D N 151 U S d al⸗ 
off et 0 meiſtbiet he le Wer 0 5 Monate . den 11. September 1867. n öffentlicher Auction verkauft werden. er rovinzia 7 yo 7 
entlich me etend vermiethet werden. a N 
Zur donne — a se 593 Königliche Direction der Strafanſtalt. Die Ordnung 
Donnerſtag, den 3. ober d. J., 5 
. Bekanntmachung. Entwurf und Motive 


m Deputations⸗Saale des hieſigen Nathhauſes ein Ter- 
min an, zu welchem Miether beſtens eingeladen werden. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


oe Submiſſtons⸗Einladung. 
jährigen Walzag von Pferden zur Ausführung der dies⸗ 
Stettin pureiten auf den Staate Chauſſeen, und zwar: 
Berlin-Sternunlter Straße Stat. 2,42 — 2,48, 
ſoll im Wege der S. fade Stat. 17,25 — 17,50, 
Verſiegelte Offerten ballen verdungen werden. 


Es follen die für die hieſige Strafanſtalt pro 1868 er⸗ 
— Arbeitsmaterialien, als: Stahl, en, Beh, 
Drath, Glas, Zinn, verſchiedene Farben, Zwirn, Hanf u. f. w. 
im Wege der öffentlichen Licitation dem Mindeſcfordernden 
übergeben werden. Hierzu iſt ein Termin auf 


Freitag, den 25. October d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokal anberaumt. 
Die Lieſerungs - Bedingungen „ ſowie die zu liefernden 


einzelnen Gegeuſtände werben im Termine 


Leihbibliothek 
Dannenberg & Dühr, 


Such- u. Aufikalienhandlung 


Stettin, Breiteſtraße Nr. 26 und 27 gi 


ſind bei R. Grassmann in Stettin er⸗ 


e an d’Abraham.) 
En ehr ⸗ y 
Bee Sue e SEHE a e e 


i ; crauf, welche als ſolche äußerli ſelbſt bekannt 5 dem Ohre gebildet, 
3... ) 00 | En Ga Bin ach a 
am "Sonnabend, ben 12. S ene — ur, Wonen den Al. ht 1867. ſenthält die neueſten und beſten Erſchei⸗ Samen, dann put das Gehör, daß das mangel ⸗ 
j > f 7 itta r, 5 r f re i 
in 3 a. ts Submittenten erfolgt. Königliche Direktion der Straf⸗Anſtalt. a 0 le S s — N konnen backer an Der iger OR 

t : > — — — — erke hervorragender altung Theil nehmen, auch das Saufen, welches man ge⸗ 

Der Bau⸗Inſpektor Gegen Schwäche zuſtände jegacher Art (ang Ad. werden ſofort in mehrfacher Anzahl an⸗ wohnlich verſpürt, veſchwindet gänzlic. Mit einem Worte 

gez. Thoemer. magerung, Impotenz, Unfruchtbarkeit), Bruſt⸗ ib thek Lean dieſe Entdeckung in Bezug auf dieſe ſchreckliche 

krankheiten (Schwind ſucht) und übermäßige Kor⸗ geſchafft und bietet ſo die Leihbiblio Krankheit alle nur moglichen Vortheile dar. Dieſe In⸗ 

Bekanntmachung. pnlenz (Bettfucht) genaueſte Bee eder mundliche die Annehmlichkeiten eines Bücher⸗Leſe⸗ ſtrumente können bei Franko-Einſendung des Betrags oder 

Zur Berichtigung des elender erzechniſes wid zien. Kultus, u u. Cusg-Auen un bent negmapinen zirkels zu verhältnißmäßig billigen Preiſen zu Jeſ, nuch gedruckter rg 

durch bekannt gemacht, daß bierſelbſt anting lie Nr. 1 2 er a 3 3 | A. pr. C, in vergoldetem Silber zu 5 % pr. C. 
von — 32 


am Mittwoch, den 16. October d. J. der Viehmarkt u. 
am Donnerflag, den 17. October d. J. der Krammarkt 
abgehalten wird. 

Greifenberg i. Pomm., den 23. September 1867. 


Der Magiſtrat. 


Sebrau 3, (Ne- 
Yorke, Pills), 4, ſewie von Bantim — 
Nr. 1, 2, 3, durch den pract. Arzt Dr. N., rlin. 
820. Alexandrinenſtr., 1 Tr. links. 

Briefe franko, Honorar pränumerando 2 Thlr., Sprech⸗ 
ſtunden Vormittags 10—1, Abends 6—7 Uhr. 


mit unbeſchränkter, dem perſönlichen Wunſch 
entſprechender Auswahl. 


Abonnements werden jeder Zeit an⸗ 


genommen. 


das Paar verſchickt werden. Nachnahmer per Poſtvorſchuß 
konnen nicht ſtattſinden. : * 
„Auf portofreie Anfragen können zahlreiche Atteſte über 
die Wirkſamkeit des Inſtrumentes eingeſendet werden. 
Haupt⸗Depot in Carl F. Wigand's Buchhand⸗ 
| lung in Preßburg (Ungarn). 
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[Berliner Poſt Nr. 8 1867] 
Motto: Der Schein kann nie die Wahrheit erreichen, { 
Als Sieger bleibt ſie ſtehn, der Schein wird bald entweichen. f 

Wohl kein Winter hat wie dieſer ſeit längerer Zeit die katarrhaliſchen Uebel, worunter man im gewöhn⸗ 
lichen Sinne eine meiſt durch Erkältung bewirkte entzündliche Reizung oder Entzündung der Schleimhaut, 
bald mit Fieber verbunden, bald ohne daſſelbe auftretend, verſteht, durch ſein naſſes feuchtes Wetter und 
die daraus entſtandene ſchwre ungeſunde Luft hervorgerufen. Ueberhaupt find die katarrhaliſchen Krank⸗ 
heiten mit die häufigſten, welche den Menſchen befallen, und werden leider meiſtentheils gar nicht oder ſehr 
geriug geachtet; doch können bei weitem gefährlichere Krankheitsformen ſich daraus entwickeln, weshalb nicht 
nur ein etwas bedeutender und länger anhaltender, häufig wiederkehrender Katarrh die ſorgſamſten Beobach⸗ 
tungen werth iſt, ſondern auch ſchon das Auftreten der gewöhnlichen Symptome jedes Huſtens, der mit 
mehr oder minder ſtarken fieberhaften Beſchwerden, Kitzel im Halſe, Kurzathmigkeit, Stechen oder Schmerzen 
in der Bruſt bei tiefem Einathmen, verbunden ift, oder der, wenn auch die letztgenannten Zeichen fehlen, 
ſich jedoch mehrere Wochen in die Länge zieht, iſt mit aller Vorſicht zu beachten. 

Seit längerer Zeit ift das Publikum in den Stand geſetzt, gleich bei dem erſten Auftreten der ſoeben 
erwähnten Erſcheinungen durch den Gebrauch eines für Jedermann, ſelbſt auch für den Aermſten leicht er⸗ 
reichbaren Mittels bei ſonſt diätetiſchem Verhalten gleich zu Anfang den Krankheitsſymptomen kräftig ent⸗ 
en n wodurch bei richtiger Anwendung taufende von Krankheiten verhindert und unendlich viele 

ereits im Verlaufe vorgeſchrittene gehoben worden find. Es iſt dieſes Mittel der faſt durch den ganzen 
Continent rühmliſt bekannte „Mayerſſche weiße Bruft Syrup“ von dem einzigen Erfinder und Fabrikant 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau, Vorwerksſtraße Nr. 16, welchem die rühmlichſten Zeugniſſe von an⸗ 
erkannten Autoritäten der Wiſſenſchaft vielfach aus früherer und neuerer Zeit zur Seite ſtehen und der 
nach angeſtellten neueſten chemiſchen Prüfungen ſtets von conſtanter Zuſammenſetzung ſowohl in qualitativer 
wie auch in quantitativer Hinſicht geblieben iſt, und durch die unendlich vielen von Tag zu Tag ſich mehren⸗ 
den Dankſchreiben und ſowohl belobigende wie auch begutachtende Atteſte von Aerzten aus Nah und Fern 
hinreichend ſeinen Ruf als vorzügliches Mittel gegen die oben angeführten Krankheiten befeſtigt hat, ſo daß 
alle ſtümperhaften Nachäffungen, die ſich prahleriſch genug ſogar einer Verbeſſerung des Saftes, einer ſo⸗ 
genaunten „Meliorität“ rühmen und auf die Geduldigkeit des Papieres abonnirend durch vielverſprechende 
Anpreiſungen den „ächten Mayer'ſchen Bruſt Syrup“ zu verdunkeln ſuchen, trotz alledem an der Kenntniß 
des Publikums ſcheitern dürften und wir mit Schiller ſagen können: 

„Nur dem Ernſt, den keine Mühe bleichet, — 

„Rauſcht der Wahrheit tief verſteckter Born.“ 

Möchten dieſe wenigen hier angeführten Worte den Theil des Publikums, welcher die heilſame Wirkung 
des Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrups noch nicht kennt, auf dieſes vorzügliche Mittel aufmerkſam machen, den Theil 
jedoch, welcher ſich bereits von der Wirkung des Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrups überzeugt hat, vor Täuſchungen 
warnen. Dies iſt der Wunſch der Uupartheilichkeit und der Wahrheitsliebe. 


G. A. W. Mahyer's weißer Bruſt⸗Syrup 


iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen zu den Fabrikpreiſen 
von 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr., 8 Sgr. in den Niederlagen: 


Stettin: Fr. Nichter, gr. Wollweherſtr. 37—38. 
H. Lewerentz, Reiſſchlägerſtraße 8. 
Ed. Butze, Laſtadie 50. 


Anklam: E. Stypmann. Naugardı Guft, Klein 
EBaerwalde: H. Ziegler. Neustettin: G. Eger. 
Belgard: W. F. Schulz. Neuwarp: Moritz & Co. 
Bergen a. R.: B. Wagner Pasewalk: 2 W. F. Löper. 
Cammin: J. D. G. Hinz. Polzin: G. + Falk, 
Colherg: Ed. Goetſch. Pölitz: Ed. Haeger, 

- Carl Wilde. Putbus: Gebr. Krauſe. 
Coerlin: Ang. Hartung. Pyritz: Gebr. Sanne. 
Coeslin: Julius Schrader. Swinemünde: Hein, Oſſig. 
Demmin: Aug. Necker. Stargard: J. C. Linke“ Nachf. 


BAZIR 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 


Hochzeits, Geburts- 
tägs⸗ U. Gelegeuheits⸗ 
Geſchenken 


eignen. 


Kohlmarkt 12 u. 13. 


gegen Franco-Einſendung des Betrags 


Jacob Weil, Gutsbesitzer 


Trauben. 


und Tafeltrauben. Briefe an 


afelinftrumente hat zum Verkauf 
a r II. Nitsehke, Pelzerſtraße 6, 1 Tr. 


Meine zweite Sendung 


Petroleum-Lampen 


neuester Construction ist eingetroffen. 
Anna Horn, geb. Nobbe. 
Echtes Arrow-root und feinsten Gebirgs-Himbeer- 


Saft offerirt billigst 
Anna Horn geb. Nobbe. 


Dramburg: ©. Kempe. Sehlawe: H. Prochnow. Echtes französ. Bandeauline, Chemische Zeichen- 
Gerz a. R.: N. F. Stande Stepenitz: A. Volckmann. dinte zum Wäschezeichren, bestes Persisches In- 
Greifenhagen: C. Caſtelli Stolp: Wwe. Mielcke, scetenpulver, Mottenkerzen, Wanzenäther in zuver- 
Gre Stralsund: W. a Nachf. lässiger Qualität offerirt pilligst 

v. We we 5 


8 leuch 

rep OW. „2 erm. euch. 
Veekermünde: G. Goll 5 
Usedom: Guſt. au 

Wollin: J. J. alkiewitz. 

Wieek a. R.: J. M. Dietrich & Sohn. 
Züllehow: Carl Marx. 


Memberg: Conditor A. Parey. 
Greifswald: W. Engel. 
Gollnow: W. Freimann. 
Gülzow: H. Michaelis. 
Gützkow: F. Eichſtadt. 

Labes: J. Wentzel. 

Lauenburg: Otto Schmalz. 
Loitz: Wilh. Weſtphal. 


Anna orn geb. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


Zur Saat empfehlen billigſt: 
lechten Pirnaer, Seeländer, Correus-Stauden⸗, 
und ſpan. Rieſen⸗Stauden⸗Roggen, ſowie 


echten Probſteier Roggen und 
Weizen, 
echten Haſſelburger Roggen 
in plombirten Originalſäcken. i 
Louis Lewy & Co. 
Heumarkt Nr. 8. 


N Bettfedern und Daunen in /, ½ u. % Pub 
Ruſſiſche find billig zu verkaufen Fubrſir⸗ 6 im Laden. 


Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin, 


Permanente Ausſtellung einer Muſter⸗Küche, 


empfehlen angelegentlichſt 3 
Moll & Hügel. 


Feine Lederwaaren 
Moll M Hüg el. 1 0. N werden erbeten im Comtoir Kloſter⸗ 


Ich empfange täglich friſch und verſende! 


a. 5 
F engliſche Auſtern, 
die % Tonne von ca. 280 Stück zu 11 gegen Poſt 
einzahlung. 
Berlin, im September 1867, 


Eugen Eberts, 


Burgſtraße 17. 
- . 80 Sopha bill 
Schuhſtr. 3, ur ben 


Apotheker Gebr. Gehrig's 
clectromot. 
Zahnhalsbänder, 


das bewährte Mittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, ſowie die jo gefähr⸗ 
lichen Zahnkrämpfe gänzlich fern zu halten, können 
allen Müttern nicht genug empfohlen werden; 
dieſelben ſind 


in Stettin ächt zu haben 
a Stück 10 Sgr. bet 
Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15. 


in größter Auswahl bei 


Mein bedeutendes Lager deutſcher, engliſcher und amerikaniſcher 


Nähmaſchinen 
von Hand⸗Nähmaſchinen bis zu den größten Sattlermaſchinen, verſchiedener Syſteme, empfehle ich hiermit. 
Das Allerneneſte in Nähmaſchinen für 


chuhmacher, 
ſchnell und geräuſchlos arbeitend, elegant, ſehr einfacher Mechanik und ca. 30 0% billiger wie andere. 
Damen wird das Nähen mit der Maſchine fortwährend gelehrt, auch wenn ſie keine kaufen. 
Sich für Naͤhmaſchinen Intereſſirende bitte ich, ſich von der Leiſtungsfähigkeit und Verſchiedenheit 
meiner Maſchinen zu überzeugen. 


W. Steinbrink, Uhrmacher und Mechaniker, 
1 Mönchenſtraße 27 u. 28. 


F TTT 
Die Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung 


Moritz Jessel. 
Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 


8 ** von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 
b Mo bei in Nußbaum-, Mahagoni», Eichen», Birken⸗ und Fichtenholz, 


BT 


Ye 
DON Ne 


2 8 in Bronce, jeder Holzart, 2 Ladenausbaue Ul. alonſie 
Trumeaux u, Sp iegel mit den feinften Lappan, und Spiegelſcheiben, vollſtändig, 1. J Glasverſchläge, 
S ophas von gediegenſter Arbeit und beſter Polſterung mit den elegan⸗] Fenſter, Thüren, 1 Kellertreppe, Kummetgeſchirr u. Häckſel⸗ 

1 teften, Bezügen, lade ꝛc. ꝛc. billig bei Wald, Marienplatz 4, 
unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung, Blend Dach, Pohl u, gewöhnliche Mauer. 
zu außerordentlich billigen Preiſen. ſteiue, guter Qualit, offertre jedes Quantum vom 

Hofe am Franenthor oder fr. Bauſtelle. 
Julius Saalfeld, Meldung Louiſenſtraße 20. 


eee eee eee 
ürkheimer Weintrauben, 


eigenes Gewächs, d 3½ . pr. Pfd. incl. beſter 
Verpackung, verſendet täglich während d. Saiſon 


in Dürkheim a. Haardt, Wormſer-Str. 
Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuce. 


Gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme ver- 


ſende bas Pfund a 4 h (incl. Verpackung) beſte Kur- wünſcht eine Stelle als Schreiber. 


Rheiniſches Intelligenz⸗Comptoir, Mainz. 
Durch ein vortheilhaftes Verfahren der Verpackung find 
die Trauben bei Ankunft ſo friſch wie ſoeben vom Stock. 


Ein ſehr gutes faſt neues Pianino, ſowie gebrauchte 


Frauenſtraße 20 bei P. Wolfram. 


Walzendruck, kann ſogleich bei mir eintreten. 


Abgang: 
nach Berlin: I. 6 u. 30 M. & 
8 Mittags. III. a e se 5 


w a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. 5 
9. 11 U. 22 a —— 
na aſewalk, Stralſund und g 
ch 1 r fi und Wolgaſt; 


uach 1 u. Strasburg: 


von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 U. 23 M. 


von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 


von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 


von Stralſund, Wol * 
“ou 7 und Paſewalk: 


von Strasburg en. : I. 
Ii. 9 f. 90 8 PalwälE I. 8 U. 45 M. Morg. 


Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früb. 
Kariolpoſt — Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. . M. Am. 
ee 
, ti oft n. * ne f 
Bo ne 50 M. Nachm. U. 50 M. früh, 12 u. Min., 


Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 Uu. 45 M. 0 
u. 20 Min. Nam * 


. Nachm. 
Botenpoſt na om 
En et merensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U. 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 


f Ankunft: 
e Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
orm. 


Kariolpoſt von pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr, 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 


Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 u. 30 M. Vorm. 
za 2 Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm. 
u. 


Votenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 


Beſten gelben Kientheer, 


eigenes Fabrikat, in großen feſten Gebinden, empftehlt den 
Herren Kaufleuten und Händlern zu den unbedingt billigſten 
Preiſen Julius Wald. Marienplatz 4. 
Ein Paar neue elegante Damen⸗Schlittſchuhe, 1 Winter⸗ 
rock, 1 Tuchjacke für einen Kuaben von 10—12 Jahren, 
1 Plättb rett und 1 neues Rouleau find zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Exp. d. Bl. 
In Staffelde bei Tantow iſt ein Korbwagen zu 
verkaufen. 
K f un 
Eine von Stettin nach Damm. links unmittelbar am 
Wege zwiſchen dem Block- u. Zollhauſe belegene, ca. 9 Mor⸗ 
gen große Wiefe, unter Nr. 294 a u. b der Magiſtrats⸗ 
Karte, iſt zu vermiethen. 
Näheres bei Wald, Marienplatz 4. 


Comtoir 


Rudolph Goldbeck 
gr. Oderſtraße 34, 1 Treppe hoch, 


(früher Wutsdorff’s Haus). 


Ostender Keller 


empfing und empfiehlt heute die erſte Sendung fr. grauen 

Aſtrachan⸗ Perl. Caviar, kleine delikate ſehr fette 

dem Bücklinge, fr. Austern in und außer 
m Hauſe. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Donnerſtag, den 3. October 1867. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 


Der Störenfried. 
Luſtſpiel in 4 Akten von R. Benedix. 


Ein junger Mann von außerhalb mit guter Handſchrift 
Adreſſen bitte unter 
A. B. 17 in der Exped. d. Bl. abzugeben. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchaſts⸗In⸗ 
ſpeetor ſucht ein anderweitiges Engagement. Alles Nähere 


Geſucht. 


Ein fleißiger und geübter Steindrucker, hauptſächlich für 


Neubrandenburg. - Pruny, 
Lith. Anſtalt u. Steindruckerei. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


3 u. 51 M. * 


Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 2 Din: Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 u. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrid und Naugard, 

an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Gun e alas Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 


Min. Vormitttgs ; 
III. 5 u. 17 M. Nachm. gs (Conrierzug) 


1 M. Vorm. (Anſchl⸗ 0 
II. 7 U. 55 M. Abende. uſchluß nach Prenzlau) 
„8 U. 45 M. Morg- 


I. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 M. Ab. 


Ankunft: 
Vorm. (Courierzug). 


III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abende. ı 


Morg. (Bug aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. 41 M. Nachm. (Courierzug). W. 6 U. 17 M. 
Nachm. Geng aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 


II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). » r 
—.— ang). III. 9 u. 20 M 


org. II. 4 U. 37 M. Nachm. 


(Eilzug). 


Vorm. (Conrierzug von b 
und Hagenow). III. 1 Kr 3 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 


Poſte n. 


Abgaug. 


8 Min. Nachmittags. 


Grabow und Züllchow 6 Uhr früy. 


und 6 


55 M. V 


Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 
. 50 Min. Nachm. 


r Vorm. 


